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R die daraus erwachſenden zahlreichen kleineren] Gegenſtück zu dem „in Gedanken ſtehen ge⸗ Sollte der Plan Melines gelingen, fo würde die Grundbeſitzers eine der begehrteſten Erfriſchungen 
Deutsche Hochſeeſiſcherei. e der Re Beamteſbliebenen Regenſchirm“, um einen aus Verſehen gegenwärtige Regierung ſich das Verdienſt er⸗ in den Tropen, ein Friſchwaſſerbad, täglich ges 
äfts⸗ aus der Mitte der Abſolventen einer Baugewerks⸗ ſitzen gebliebenen Unterſuchungsgefangenen. Die werben, an der großen Aufgabe Europas, Front nießen. Nach dem Baden fanden dann unten 
Die wachſende Bedeutung dieſes Geſchäfts⸗ ſchule gewählt worden, der vorher eine praktiſche „Fraukf. Ztg.“ berichtet darüber: gegen den Sozialismus zu machen und die Par⸗ Aufſicht der Offiziere Spiele und Sport⸗ 
atoeigeß erhellt am beſten aus der Thatfache, daß Ausbildung erhalten hatte. Die weiter erforder⸗ „Der bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigte tejen der geſellſchaftlichen Orduung zu ſtärken, beluſtigungen an Land ſtatt, bei denen die zahle 
am J. Oktober ein „Fiſchzug 1314 Bremen⸗Köln lichen Beamten ſollen nach ähnlichen Grund⸗ Schreibgehülfe Nuß wurde am Montag wegen mitzuwirken, ein Ziel, auf welches auch in reichen Zuſchauer aller Kreiſe ihr Lob über das 
auf der Eiſendahn neu eingeſtellt worden if, in ſäzen ausgewählt werden. Man verspricht fid | Unterſchlagung von 9 Mark verhaftet. Bei dieſer Deutſchland die „Politik der Sammlung“ hin⸗ gute Ausſehen und geſittete Benehmen unſerer 
welchem zur Bewältigung der nach allen Richtun⸗ davon, daß dadurch möglich wird, kleine und Gelegenheit ſtellte ſich heraus, daß Nuß, um arbeitet. Eine andere Frage iſt es, ob es Meline Mannſchaften nicht zurückhielten. Da der Sieg des 
gen und von der Hauptlinie ſich mehrfach ab⸗ zerſtreut liegende gewerbliche Anlagen, beſonders ſeine Unterſchlagung zu verheimlichen, die Akten gelingen wird, die Monarchiſten zu gewinnen, „Seeadler“ im tug of war in Sanfıbar bekan 
zwelgenden Nebenlinſen gehenden Fiſchſendungen ſolche in mit elementarer Kraft bewegten Trieb⸗ iber einen wegen Unterſchlagung in Unter⸗ ohne allzu große Opfer für deren Zwecke und geworden war, fo wurde in Mahe dem „Sees 
nicht weniger als 18 Kurswagen laufen. An werken in viel größerer Zahl zu beſuchen, als ſuchungshaft ſitzenden Mann beſeitigte, jo daß Ziele ſich auferlegen zu müſſen. f adler“ ein Wettkampf in dieſem Sport vom 
den eigentlichen Fiſchverſandttagen 1 bisher. Beſonders eingehend wird die Ein⸗ dadurch das Hauptverfahren gegen den Ber Paris, 13. Oktober. Aus den Erörterun⸗ 
Dienſtag und Miktwoch) einer jeden Voche führung weiblicher Aufſichtsbeamten behandelt.] ſchuldigten nicht eingeleitet werden konnte und gen der hieſigen Preſſe über die jüngſten Ereig⸗ 
werden ſämtliche Kurswagen im Zuge mitgeführt; Die baieriſche Regierung ſtand für das ver⸗ dieſer nun ſchon ſeit ſechs Monaten in Unter⸗ niſſe in Rom ſind hauptſächlich diejenigen des 
Zuge mit innen Vehwagen und ſonſtigen floſſene Jahr noch auf dem Standpunkte, daß ſuchungshaft fist. An Sonnabend wurde das Sigaro* und des „Gaulois“ bemerkeuswerth. 
Zuges mit Gilgutivagen, Biehtongen und ſonßigen die erforderliche Fühlung zwischen Arbeiterſchaft! Gericht auf den Unterſuchungsgefangenen auf- Erſteres Blatt ſchreibt: „Die Italiener haben 
Fadungsgütern, inſofern fie leicht verderbliche und Gewerbeinſpektion auch unter den jetzigen merkſam gemacht. In Folge deſſen wurde die gezeigt, wie weit bei ihuen die Grenzen des 
Waaren darſtellen, zuläſſig. Es läßt ſich nicht Perſonenverhältniſſen ſich ermöglichen laſſe. Dieſe Unterſchlagung des N. und die damit verbundene Duldens eines Volkes gegenüber den Plackereien H 
leuguen, daß der in ſo erfreulicher Zunahme be⸗ Anſicht iſt auch auf der letzten Jahreskonferenz Beſeitigung der Akten aufgedeckt. Die obere des Fiskus gehen. Man hütte ſich jedoch davor, E 
griffene Fiſchverbrauch Deutſchlands einen nicht ſämtlicher Fabrik- und Gewerbeinſpektoren wieder Gerichtsbehörde in Darmſtadt hat eine ſtrenge aus dem Reichthum Frankreichs zu ſchließen, der deutſchen Mannſchaft, welche auch den aus 


zu unterſchätzenden volkswirthſchaftlichen Hinter⸗ rgetreten. Sollte die Ueberzeugung durch- Unterſuchung angeordnet.“ daß die franzöſiſchen Steuerzahler ohne Aufhören geſetzten Preis erhielt. Dieſer abermalige Sie 
zrund hat, indem einmal die dentſche Fiſcherei, 3 daß das dienſtliche Intereſſe ſolche 75 Die „Frantf. Ztg.“ bemerkt hierzu: belaſtet werden könnten. Auch bei uns würde des „Seeadler“ wird demſelben noch manch 


Mühe machen, da fortan wohl in den meiſt 
engliſchen Häfen der afrikaniſchen Küſte Au 
forderungen zum tug of war an ſeine Maun 
ſchaft ergehen werden. — 

— Durch den engliſchen Maſchinenbauer⸗ 
ſtreit iſt auch die deutſche Marineverwaltung in 


welche nur in Folge großer Arbeit und vieler amten er ordert, dann ſollen ſie auch angeſtellt „Wie man uns mittheilt, handelt es ſich die Grenze des Erduldens ſichtbar werden, viel⸗ 
Mühen der ee im 10 werden; fgrunbſätliche Bedenken fenden dem um einen jungen Mann, dem es zur Saft gelegt leicht in noch viel heftigerer Weiſe, daran möge 
griffen iſt, im Stande iſt, a 75 5 ar 555 nicht entgegen. In Baden iſt unter Antheilnahme wird, 400 Mark unterſchlagen zu haben, während man nicht zweifeln. Die Herren Doumer, 
kräften zu beſchäftigen. 5 er ieh heiten für der Großherzogin die Zentralleitung der badiſchen er behauptet, er habe das Geld verloren. Eine Bourgeois und Berlaux haben die Einkommen⸗ 
dafür an ee AR nut all- Frauenvereine der Aufgabe näher getreten, den Vorunterſuchung war nicht mehr nöthig, die ſteuer auf ihrem Programm für zmächſtes 
mä zu erobert ſchn dürften. In einſichtsvoller Abeiterinnen eine Auſprechſtelle und einen Rück. Anklageſchrift war ſchon gefertigt, und es han⸗ Jahr.“ Cornelh ſchreibt im „Gaulols“, die lite farmer 8 
mälig zu erobern 15 ür 5 r Regierungen die halt mit Bezug auf ihre berufliche Thätigkeit delte ſich nur noch um die Üeberweiſung an das talieniſchen Krawalle ſeien eine Lehre für Mitleidenſchaft gezogen. Die Ablieferung des 
Weiſe ſind von b Sn fanſt nen re ans und die daraus entſpringenden Folgen zu ge⸗ Schöffengericht. Wie konnte ein Menſch ſechs Frankreich. Die Meſureur und Geuoſſen hätten auf einer eugliſchen Werft im Bau befindliche 
a all bh 11 0 Fisch er a ur währen. Zwar find von den Arbeiterinnen die Monate feiner Freiheit „in Unterſuchungshaft“ noch nicht auf die Einkommenſteuer verzichtet. deutſchen Torpedobootes, das eine neue Art 
gewieſen bade e en briten und von einigen Vereinen in dieſem Sinne geſchaffenen beraubt werden, gegen deit'gar keine Unterſuchung Es ſei durchaus wahrſcheinlich, daß dieſe Keſſel erhalten ſoll, wird ſich um etliche Monate 
d. a en 1008 viele Fa — An Vermittelungsſtellen nicht benutzt worden; trotzdem mehr ſchwebte? Wie konnte der Beamte der Plackerei zu demſelben Ende führen würde wie verzögern. Be 
5 lle z . 8 jun 55 ehen. find weitere Stellen geſchaffen worden, mit der Staatsauwaltſchaft, der die Anklage gefertigt in Italien, denn es gebe keinen Grund für die Se eee eee er er 88g 
geſtellten 1 1 2 — 91 fandt eſchäfte Abſicht, fie zu einem organiſirten weiblichen Ge⸗ hatte, die Kontrolle über den Fall voll Aunahme, daß die franzöſiſchen Geſchäftsleute E 
Der 2 eß 10 50 Ne disc er Aae lätzt werbsaufſichtsdleuſt austachfen zu laſſen, falls ſtändig verlieren? Wie ift es möglich, eine größere Vorliebe für die ſiskaliſche Schaf; Stettiner Nachrichten. 
mit den wer nnen gr iſchen Hän nicht 5 die Arbeiterinnen „davon Gebrauch machen“. daß der Erſte Staatsanwalt bei den in ſchur hätten. Cornely jagt, er kenne manche Stettin, 15. Oktob Seit geſtern hertſcht 
ee ein Empor Hip er Walch gen n 90 Ki In Sachſen⸗Altenburg wird die „zwingende kurzen Friſten vorgeſchriebenen Juſpektionen Kaufleute, die unter die Kundgebenden gehen ich ettin, 55 5 Er 1 17 ** 5 5 
e i 1 ai Er 8 u die Nothwendigkeit“ der Beſtellung weiblicher Aufſichts⸗ des Arreſthauſes nicht auf die ungeheuerliche würden, wenn man die Naſe in ihre Angelegen⸗ die R 1111 5 bab 1 ihre Res Gehalte 3 
Wiöglichteit ei a 75 35 ränflichtelt ar 1 Um⸗ beamten als noch nicht begründet augeſehen. Für Thatſache dieſer widerrechtlichen Freiheitsberaubung heiten ſtecken wollte. BR 0 dieselbe 185 8 Mutt 47 5 th 1 
ſtänd ſchnellen Veld er 5 25 Waare Unter⸗Elſaß geht die Meinung dahin, daß ſelbſt ſtieß? Man darf wohl aunehmen, daß auch ce Er och se a cht ba 155 bei m G b 
an 5 10 85 5 er + fe mn ß Anderer⸗ in heiklen Fällen einem wohlwollenden und fach⸗ das heſſiſche Juſtizminiſterium ſich dieſe Fragen England. Ze a 55 m en iſchen Gef 2 cbt f f 1 
ſeits in ruck ge 9 en Mang durch das kundigen Aufſichtsbeamten weder von Arbeit⸗ vorlegen wird. Denn außer der Aktenbeſeitigung Das Wochenblatt „Speaker“ bringt folgende acc 50 2 — m fühle f ui m A 
5 + if 2 nun en 5 \ s 15 ermöglicht geberinnen noch von Arbeiterinnen das Vertrauen durch Nuß muß noch irgend etwas nicht in Ord⸗ bezeichnende Auslaſſung: „Wir bezweifeln ernſtlich, = 155 25 Ei en, 0 en 10 hr jungen ! 
— 2 eſunde ſch nach fte er en einen bes berſagt worden jei. Mit der Anſtellung weib⸗ nung geweſen fein, da man ſonſt wohl früher ob Lord Wolſeley die Männſchaften finden würde, 2 12 8 hei iger 1. b 1 15 0 Eee = 
5 6 5 15 e, 10 u le Fiſchtoſt etwa licher Aufſichtsbeamten iſt in dieſem Jahre das auf den vergeſſenen Gefangenen aufmerkſam ge⸗ wenn ihm der Schatzkanzler das Geld für feine b 15 2505 25 3 Ds rohe chſten Da e 5 utritt“ 
Euren älft 1 0 den Fiscal J eforderten Großherzogthum Heſſen vorgegangen. worden wäre. Vermehrungspiäue zur Verfügung ſtellte. Ein Huf a geie ai en - alt die 
zur Hälfte 5 u ng 5 ne ergiebigem — Wie die „Berl. N. N.“ ſchreiben, ſind — Miniſter Dr. v. Boetticher, dem in Folge ſchließlich der Marinemannſchaften, die jetzt ſchon S0 4 aufü rate de: 2 ſtrich . in 
Hein dei 15 FR r. Dazu kommt, daß von deutſchen Firmen an der Weſtküſte Afrikas, einer Verletzung auf der Jagd vor Kurzem der 100 000 zählen, haben wir 320 000 Mann zu er 4 5 8 der Nel be h h = 
N eicht noch a un 8 5 an Ort und namentlich von Togo, neuerdings Klagen darüber Nagel eines Fingers hatte abgenommen werden unterhalten, die ſich aus Freiwilligen ergänzen. Men pf det ſpüte urch die Wah Bar ps f 
En fü = a. del 755 Eis packung zur Ver⸗ erhoben worden, daß der Handel in unſeren Ges müſſen, iſt jetzt ſo weit hergeſtellt, daß er geſtern Von dieſen find ſtets beträchtlich mehr als Zwei⸗ OR 8 iche Lat, Soldat 11 feln 9 
fend 1 elenden 5 5 Eilgut, aber in Fracht⸗ bieten zurückgeht, vor Allem wegen der ver⸗ das Lazarus⸗Hospital verlaſſen konnte, um eine drittel im Auslande, beinahe die Hälſte im 2 Im Monat 8 ei betrug 
ulſatz vef bert werden. Wie weit das Abſatz⸗ schiedenen Zollſätze in den Nachbargebieten. Sie Privatwohnung zu beziehen. tropiſchen Klima.. Das bedeutet ungefähr einen Jer waltungsbeziuk e pie Menge de 
Beet Hen ausgebaut ift, ergiebt ſich daraus, hoffen auf eine Kündigung des Vertrages mit — Die Nachricht, daß der neuerbaute, Mitte Soldaten oder Seemann auf je 24 Haus⸗ her DR ſtellten e 7 
daß kürzlich . ehe Geeſtemünder Seefiſch⸗ der engliſchen Goldküſtenkolonie. Die gleiche November fertig werdende Kreuzer „Victoria haltungen, kein außerordentliches Verhältniß Hektoliter 5 ien Alkohols, nach Cutrichtug d — 
roßhandlung in einer Woche über 400 Zentner Frage beſchäftigt auch die engliſchen Firmen in Luiſe“ nach Beendigung feiner Probefahrten im nach feſtländiſchem Maßſtab, aber eine ſehr harte Ve Pa chsab abe. wurden 18.119 Hektoliter — — 
Seefiſche zum Verſandt bringen konnte; ein jenen Küſtenſtrichen. — Von Liverpool aus iſt Frühjahr 1898 in das Ausland gehen und der Laſt, wenn wir die Verhältuiſſe des Tropen⸗ d 1 f f Verkehr eſetzt, 2869 Hektoliter wurden 
anderes dortiges Haus in derſelben Woche an ein Schreiben an Mr. Chamberlain gerichtet oſtaſiatiſchen Kreuzerdiviſton als Flaggſchiff dienen dienſtes berückſichtigen. Es iſt möglich, daß eine a" IN bl Be Zwe 175 "enerftei verabfol we 
mehr als 300 Fabriken und Werkſtätten lieferte. worden mit dem Erſuchen, einen feſten Zollver⸗ ſoll, wird uns als unbegründet bezeichnet; zur Erhöhung der Bezüge der Armee eine beſſere 24 902 Hektoliter blieben am Schluß des Mon as 
Immerhin dürfte aber die Zeit noch fern ſein, trag zwiſchen Lagos und Dahomeh mit Frank- Zeit ift über die Verwendung des neuen Kreuzers Klaſſe von Rekruten zuführen würde, daß sine den en nah e Sanftalten als 
wo die deutſche Fiſchentnahme aus der Nordſee reich abzuſchließen. Darauf hat der Kolonial⸗ eine Beſtimmung noch nicht getroffen und bleibt beſſere Fürſorge für die ausgedienten Maun⸗ eftanb 9 gung 2 
mit derjenigen Englands in etwa verglichen wer⸗ ſekretär geantwortet, ein früherer ſolcher Verſuch noch, bis etwa größere Reparaturen nothwendig ſchafteu ebenſo wirken würde, aber wir ſind 7 Bei d ert er 
den könnte, denn letzteres Land fiſchte daraus im habe zu keinem Ergebniß geführt, und die Re⸗ ſind, der Kreuzer 1. Klaſſe „Kaiſer“ Flaggſchiff. ſanguiniſch. Solange andere Verhältniſſe die⸗ ib 75 fd ＋ N b 5 “ 10 der 
Jahre 1896. für 124 Millionen Mark, das ein gierung könne von neuen Schritten in der Sache. — Gegen den Geſetzentwurf über die Neger ſelben bleiben, wird Lord Wolſeley nach Maun⸗ 6 2 7 att, Die 5180 . 9 Gebrauch 8 2 
leiches Anrecht darauf beſttzende Beutſchland nichts erwarten. Die Intereſſenten haben darauf lung der Arbeitszeit der Handels angeſtellten ſchaften für ſeine neuen Bataillone vergeblich wef 2 Gel br Mm 88 werben tote die Schl. 
ſedoch nur für 8 Millionen Mark, Jahlen, die den Wunſch aussprechen laſſen, daß ein gemeine macht ſich hier jetzt in kaufmäniſchen Streifen ein ſuchen. Es iſt gut, daß die britiſchen Mütter zu 1. 5 ichtet, die Artilleried 5 bgeliefert 
n r ſich ſprechen dürften 2 f ſamer Tarif über die ganze weſtafrikaniſche Küſte ſtarker Widerſtaud geltend. Sobald die Einzel⸗ dem Verſtändniß gebracht werden, daß die Aben⸗ 3 1 d erichtet, an die die 5 edepots a 5 e G 
. n vereinbart werde. heiten des Entwurfs bekannt geworden ſein teuer⸗Politik in tropiſchen Ländern uns in ein 125 En 1 0 8 Es find Palo en 
— Der in Nordhauſen abgehaltene Partei- werden, ſoll durch eine Maſſenpetition der kauf- faßbares Verhältniß zur Aushebung bringt. — Neubewaffaung en nur i eee N 
tag der „deutſch⸗ſozialen Reformpartei“ nahm bes mäuniſchen (Arbeitgebers) Vereine dagegen Stel⸗ Die konſervative „Morning Poſt“ bringt einen längere Zeit 9 Gebrauch eweſenen⸗Waffen ſtatt. 
Berlin, 14. Oktober. In einigen Blät⸗ züglich der bei den nächſten Wahlen zu beobach⸗ lung genommen werden. 4 Aufſatz ihres Berliner Mitarbeiters über die Betr: Auf den Strecken der preubiſche E 
t 900 zer Mt übe d an Aus- tenden Tattit folgende Neiolution an: „Gegen⸗ München, 14. Oktober. Nach dreitägiger deutſchen Haudelsergebniſſe, der folgendermaßen Staatsbahnen und zwar in jedem Bez 2 
1 ber) b Heer Industrie peſſimiſtiſche über den ſich mehrenden Veſtrebungen der Ne⸗ Debatte nahm die Abgeordnetenkammer den An⸗ ſchließt: „Kein englischer Beobachter kann anf der zwanzi Eiſenbahndirektionen für ſich be⸗ 
Urtheile laut Hr 55 und es iſt zur Begrün⸗ aktion auf Beſchränkung der beſtehenden Volks⸗ trag Steininger an, wonach die Staatsregierung] die innere Politik Deutſchlands blicken, ohne mit ſonders 128 vom Etatsjahre 189899 wi 
dung derf mi an OHR den Rückgang der Eſſen⸗ pochte hält es der Parteitag für feine Pflicht, Dei den. DBundesrath erwirken foll, daß  auslänz deſſen geſchäftlichen Jutereſſen zu ſympatbiſiren. Ermittelungen über de Dauer der Holze 
dest r A in Oberſchleſten hingewiefen den Grundſätzen der deutſch⸗ſozialen Deformpartel ee Schlachtvieh au der Grenze mindeſteus Die außerordentliche Thatkraſt, womit der deutſche f ln eLien (eihener due un Fe 
or 14 e vorſichtig man aber in Bezug auf gemäß Folgendes zu erklären: 1. Das allgemeine einer zehutägigen beterinär⸗pelizeilichen Beob⸗ Handel zur Entwickelung gebracht wurde, muß in Bezug auf ihre Imprägnirung mit Zinkchlorid 
825 15 Schlugfolgerun 1 Eee atın gleiche, geheime und direkte Reichstagswahlrecht achtung und am Beſtimmungsort einer noch- die Bewunderung ſelbſt derjenigen Nationen er⸗ 9 — e Zinkchlorid und Theeröl oder mer 
2 RN fich ht! A Thatſache fein muß iſt gegen ſeine öffentlichen und geheimen Feinde maligen thierärztlichen Kontrolle unterzogen wer⸗regen, die zu neuen Anftvengungen um die Be⸗ Theeröl oder mit erhitztem Theeröl in der Weiſs 
Kr d klar erst lich, Be i die Gründe der auf's nachdrücklichſte zu vertreten; 2. den Ver⸗ den ſoll und ferner die Trausporteure gründlich hauptung ihrer eigenen Stellung gezwungen find. angeſtellt werden, daß dafür beſondere Verſuchs⸗ 
Nen ung auf dem ſchleſiſchen einen ſoll das Recht gegeben werden, mit ein- desinfizirt werden ſollen. Außerdem wurde der Eine Regierung, die angeſichts obiger klar ſtrecken eingerichtet welben a7 - 
Eſſenmarkte n pri Dabei kommt man zu ander in Verbindung zu treten, und es ſind ent⸗ Theil des Antrages Dr. Ratzingers angenommen, ſprechender Thatſachen auf das ſelbſtſüchtige Ge. Der Minifter für Handel und Gewerbe 
folgendem Er ebniſſe Die Erzeugniſſe der ober: gegengeſetzte Beſtimmungen zu den Vereinsgeſetzen nach welchem die Einfuhr bereits geſchlachteten ſchrei einer Hand voll verarmter Landeigen⸗ 
ſchleſiſchen Eſſeninduſtrie werden überwiegend der einzelnen Bundesſtaaten gemäß dem Ver- Viehes verboten werden ſoll. Alle weitergehenden 


x 80 5 fordert von den Regierungspräſidenten ſoeben 

6: thümer hören wollte, oder die ſich von den 8 2 
nicht direkt an die Konſumenten, Sondern an ſprechen des Reichskanzlers aufzuheben, ohne daß Anträge wurden abgelehnt. Grundzügen nationaler Entwicklung zu weiteren Berichte darüber ein, welche Handwerke 
Großhändler verkauft. Bei der ſtarken Nach⸗ dafür irgend welche Gegeuleiſtungen in Geſtalt 


5 a läuten phantaſtiſchen Wrbden wahr genoſſenſchaften (und zwar ſowohl Kredit⸗ 
f deren ſich die Erzeugniſſe der oberſchleſiſchen anderweitiger Beſchränkungen des Vereius⸗ und Oeſterreich⸗Ungarn. Wee dune 5 5 des Volkes Ber gegen as cuch Tonige e 
Juduſtrle erfreut ſind die ee der Verſammlungsrechtes gefordert oder gewährleiſtet Wien, 14. Oktober. Abgeordnetenhaus. trauen gewinnen. Dies iſt genau die Frage, ſeſt 1 April 1896 in den einzelnen Bezirken 
betreffenden Sanbelshänfer jegt A) Ben LE 1 55 Bec 555 7955 en en be ren ne 5 45 92 5 vor der heutzutage das deutſche Reich ſteht.“ gebildet find, oder iuwieweit etwa die Gründung 
a N artellbildung gerichteter Beſchluß gefaßt. Von fragen de geordneten Ruſt wegen de e⸗ 3 ö i i iſt 
acer elt 200 ee e 1 einer Aenderung des Programms in Bezug auf richts der Quoten⸗Deputation ſowie wegen Vor⸗ Amerika. auch üer e Bap Dre a 
Beſtellungen bei den Werken machen 5 müßten die Arbeiterfrage wurde Abſtand genommen. lage des Wortlauts des geſtern beſprochenen Harrisburg (Penuſylvanien), 14. Oftober, treffenden Genoſſenſchaften zu berichten, wenn 
Um ihre Einkäufe u möglichſt bil — Preiſen — Der Zwiſchenfall mit dem Duell des Regierungs-Erlaſſes ablehnend beantwortet hatte, Meldung des „Reuterſchen Bureaus“. Der dien ohne läſtiges Eindringen ee Geſchäft 3 
zu machen, find fie u DAR Entschluß gekommen, öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Badeni | beantragten die Abgeordneten Ruſt und Hofmann⸗ Gouverneur Haſtings wurde von dem Staats- betrieb derſelben erfolgen kann. Jedeufalls 
die bergleichsweiſe "geringen Reſtbeſtände zu wird vom klerikalen Standpunkt aus gesehen Welenhof die Debatte über die Autwort worüber ſekretür Sherman benachrichtigt, der öſterreichiſche hei den Ermittelungen fo verfahren werden dab 
niedrigen Preiſen zu A dußern um unter oe immer ſkandalöſer. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß zwei namentliche Abſtimmungen ſtattfanden. ungariſche Geſandte habe dem Staatsdepartement nicht etwa der Aufchein erweckt wird als liege 
weis auf diefen Preisabſchla die Preiſe für die der polniſche Graf am Abend des Duelltages bei Die Anträge der Abgeordneten Ruſt und; gegenüber erklärt, daß bei dem Augriffe auf den es in der Abſicht der Staatsbehörden, ſich eine 
bon ihnen auzukaufenden großen Poſten bon Waa⸗ dem Pfarrer Kurz von der Wiener Hofkiche „zu Hofmann⸗Wellenhof wurden in namentlicher Ab. Pöbel in Lattimer während des Ausſtandes nit den geſetlichen Beſtimmungen nicht verein⸗ 
ren in den Werken zu drücken Der Rückgang deu ſieben Chören der Engel“ als ſterbenskrank ſtimmung abgelehut. Hierauf wurden die Ein⸗ Rechte öſterreichiſcher Unterthanen verletzt worden barliche Aufſicht über die Genoflenihaften anzu- 
der Eiſenpreiſe im ſchleſiſ Miene die prieſterliche Abſolution iu articulo mortis gänge verleſen, bei welchen abermals namentliche ſeien. Sherman erſuchte den Gouverneur um maß . E = 
er Eiſ iſchen Reviere iſt daher 5 \ olution re J maßen, da es ſich nur um Schaffung eines 
nichts als das Ergebniß kaufmänniſcher Speku⸗ erbat und erhielt: Tags darauf ſtellte ſich das Abſtimmungen vorgenommen wurden. 


Einfendung eines eingehenden Berichtes über die Ueberblicks darüber handelt, in welchem Maße 
nn 111 dem Gifepaltuiß von fals eine Täuſchung des Geistlichen heraus, da Schweiz Vorgänge in Lattimer. bisher die auf Förderung des kleingewerblichen 
roduktion und Verbrauch von Eiſenwaaren zu x 


die Duellverwundung nur leicht und von einer Genoſſenſchaftsweſens gerichteten Beſtrebungen 
Lebeusgefahr auch nicht einen Augenblick die) Baſel, 14. Oktober. Im großen Rathe u der Mari von Aka Pegel rn: ) 8 2 
Rede geweſen war. Die „katholiſche Volks⸗ iſt ein Autrag auf Gründung einer ſchweize⸗ On der arine. ; * Auf dem Transport nach der Erzlebungs⸗ 
partei“ des Wiener Abgeordnetenhauſes hatte fi rien Kunſtakademie in Baſel eingebracht Am 9. Auguſt konnten wir berichten, anſtalt in Belgard war kürzlich der elffährige 
nach dem Duell mit einer Reſolution voll des worden. daß die Maunſchaft unferes Kreuzers „Seeadler“ Knabe Wendt entlaufen, geftern gelang es, den⸗ 
ztiefſten Bedauerns“ über dieſe Verletzung der bei den engliſchen Jubiläumsfeierlichkeiten in ſelben hier zu faſſen und wurde er vorläufig im 
Kirchengeſetze durch den Minifterpräfidenten bes Sanſibar am 22. Juni einen hübſchen Sieg im Kinderpenſionat untergebracht, um demnäch 
gnügt, ſtatt den Austritt aus der Mehrheits⸗ Tauziehen (tug of war) errungen hatten. abermals die Reiſe nach Belgard anzutreten. 
koalition zu vollziehen; ihr eigener Führer Dr. Während dieſer Zeit, vom 26. Mai bis 29. Juni * Die Kaiſer Wilhelmſtraße erfreut ſich jetzt 
Ebenhoch rügte das in dem von ihm bedienten befand ſich unſer anderer, der oſtafrikaniſchen bis zum Kafſer Wilhelmplatz einer ebenſo vor⸗ 
Theil der öſterreichiſchen Provinzialpreſſe, parla⸗ Station angehörender Kreuzer „Condor“ zum nehmen als ausgiebigen Beleuchtung durch 
mentariſch aber wagte man nichts weiter zu Erholungsaufenthalt auf den Seyſchellen in Port elektriſche Vogenlampen. 8 
thun, nachdem Graf Badeni „der Kirche eine Viktoria auf der Juſel Mahé. Ebenfalls am — Dem Eiſenbahn⸗Bremſer a. D. Vor 
ſchuelle Genugthuung gegeben haben ſollte. Wie 22. Juni fand auf Mahé des Jubiläums halber melker zu Stargard j. Pomm. ift das Allge⸗ 
man weiß, beſtand dieſe aber lediglich darin, eine Ruder⸗ und Segelregatta zwiſchen den Booten meine Ehrenzeichen verliehen. Be 
daß der Miniſter durch den Wiener Kardinal⸗ des engliſchen Flachſchiffes, des Kreuzers 2. Klaſſe — Dem Kreiſe Rummelsburg im Re 
erzbiſchof Gruſcha die Löſung von den katholiſchen „Eclipſe“, und denen des „Condor“ ſtatt, bei gierungsbezirk Köslin, welcher den Van und di 
Kirchenſtrafen für die begangene Todſünde in der „Condor“ mit Ehren abſchnitt. Als kleines Unterhaltung einer Chauffee von Falkenhagen 
Rom telegraphiſch erbat und auf demſelben Wege Schiff konnte unſer Kreuzer nur je ein Boot nach Bahnhof und Dorf Reinfeld, Kreis 
erhielt; mit dieſem Vorgang aber ift angeblich zum Rudern und Segeln ſtellen. Im Wettſegeln Rummelsburg, beſchloſſen hatte, iſt das Ente 
nach den Aufſchlüſſen über die an dem Wiener führte das deutſche Boot gut voraus, bis ca. ½ eignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee er⸗ 
Pfarrer Kurz von dem Grafen Badeni geübte der Bahnlänge; dann flaute der Wind ſtellenweiſe, forderlichen Grundſtücke verliehen. Auch ſolle 
Täuſchung der Nuntius Mſgr. Taliani nicht eins und zwar ungünſtig für, Condor“ ab, ſodaß die eng- die dem Chanffeegeldtarif vom 29. Februar 18410 
verſtanden, ſondern will die Sache neuerdings in liſchen Boote aufkommen konnten. Das Condor⸗Boot angehängten Veſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
Rom moniren, vielleicht allerdings auch nur, mußte ſich in Folge deſſen im Segeln mit dem Polizeivergehen auf die gedachte Straße zur Au⸗ 
weil Graf Badeni bei Schlichtung jenes kirch⸗ zweiten Preiſe begnügen. Beim Wettrudern, wendung kommen. l 3 3 
lichen Zwiſchenfalles feine Mitwirkung nicht mit welches über eine lange Strecke (ea. 6000 Meter) * Auf dem Grundſtück Altdammerſtraße 33 
de Auſpruch genommen hat. So wird reichs⸗ ſtattfand, ſiegte das andere Condorboot dagegen ſtürzte geſtern Nachmittag eine Kuh in eine tiefe 
Eben bone Gentenusblättern aus Wien gemeldet. klug auf die beiden radikalen Minifterien hin⸗ mit gegen 400 Meter Vorſprung und erhielt den Grube und mußte die Hülfe von Feuerwehr 
in bieielbe Seite beklagt auch das Hündniß wiez, die Frankreſch im letzten Jahrzehnt re⸗ erſten Preis. Nach der Rückkehr des „Condor“ mannſchaften in Auſpruch genommen werden, um 
der katholiſchen Volkspartei mit den Czechen, das gierten und eine wirkliche Gefährdung der auf die Station begab ſich „Seeadler“ zur Er⸗ das Thier wieder herauszubringen. 9 
ſie ganz e Wei „huſſitiſch, neunt; wenn äußeren und inneren Ruhe des Landes bedeu⸗ holung der Mannſchaft nach den von der Natur * Dem Schuhmachermeiſter Jagow aus 
auf die genannte Partei daſſelbe Eigenſchafts⸗ teten. Das radikale Miniſterium Goblet, in ſo reich ausgeſtatteten Seyſchellen und fand dort] Pyritz wurde vorgeſtern Abend, als er mit ſeinem 
wort in antiklerikalen, Blättern angewendet wor- welchem General Boulanger als Kriegsminiſter während feines vom 8. Auguſt bis zum 6. Planwagen von dem hier abgehaltenen Jahr 
den iſt, hat unſere Zentrumspreſſe dagegen ſtets ſaß, hätte Frankreich beinahe in einen unheil⸗ September währenden Aufenthaltes daſſelbe gaſt⸗ markt zurückkehrte, ein großer Kaſten mit einigen 
höchſt entrüſtete Verwahrung eingelegt. vollen Krieg mit Deutſchland wegen der Schnäbele⸗ freie und freundliche Entgegenkommen wie ſein] fünfzig Paar Stiefel im Werthe von 700 Mark 
— Ein Aufſehen erregender Vorfall wird 
aus Mainz gemeldet. Es handelt ſich um ein 


Deutſchland. 


— 


thun. Die oberſchleſiſchen Eiſenwerke ſind viel⸗ 
mehr vollbeſchäftigt, namentlich auch für Rußland, 
und dürfte die Herabſetzung der Preiſe ſeitens der 
Händler kaum Effekt haben. Wer die Preis⸗ 
bewegungen auf dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſeu⸗ 
markte näher betrachtet, wird erkennen, daß dieſe 
gleichfalls nicht mit dem Verhältniß von Er⸗ 
zeugung und Abſatz, ſondern mit den Kämpfen 
Walen welche ſich in Sachen des 
alzeiſenverbandes abſpielen. Auch hier hat 
man es daher mit Einzelvorgängen mehr vor⸗ 
übergehender Natur zu thun, aus denen Rück⸗ 
ſchlüſſe auf die allgemeine Lage der Induſtrie 
nicht zu ziehen ſind. Die eingangs erwähnten 
a Urtheile entbehren ſomit der Be⸗ 
gründung. 

— Die im Laufe des Sommers angeſtellten 

Verſuche mit dem neuen Jufanter gewehr er⸗ 
aben nach dem „Haub. Korr.“ ſehr günſtige 
eſultate. Das Kriegsminiſterium hat deshalb 
die alsbaldige Benutzung der neuen Gewehre au⸗ 
Nordnet, derartig, daß die im Herbſt eingeſtellten 
ekruten bereits mit dem neuen Gewehr aus⸗ 
zubilden ſind. 

— Soeben find. die „Amtlichen Mittheilungen 
aus den 
beamten“ 
zur Vorlage an den Bundesrath und den Reiche 
tag zuſammengeſtellt worden ſind. Aus den 
Mittheilungen ſſt zu entnehmen, daß das Be⸗ 


Frauk reich. 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, vollzieht ſich 
in Frankreich gegenwärtig mit der begonnenen 
Wahlbewegung ein bedeutungsvoller Umſchwung 
der inneren Politik, der auch von internationaler 
Wirkung fein dürfte. Seit der großen Pro⸗ 
grammrede, die Miniſterpräſident Meline am 
letzten Sonntag in ſeinem vogeſiſchen Wahlbezirk 
Remiremont vor ſeinen Wählern gehalten hat, 
liegt es klar zu Tage, daß die Regierung ſich 
ganz im Gegenſatz zu ihrer bisherigen traditio⸗ 
nellen Politik nicht mehr einzig auf die oppor⸗ 
tuniſtiſchen und republikaniſchen Parteien ſtützen 
will, ſondern ein Zuſammengehen mit den Mon⸗ 
archiſten plant, um vereint gegen die radikalen 
und ſozialiſtiſchen Elemente den Kampf zu füh⸗ 
ren. Herr Meline beginnt mit einer ſcharfen 
Abſage an die Radikalen, er ſchueidet mit kräf⸗ 
tiger Hand das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den 
Radikalen entzwei, indem er jede Gemeinſchaft 
mit ihnen abweiſt. Herr Meline ſprach ihnen 
die Regierungsfähigkeit geradezu ab, indem er 


Affaire verwickelt. Zam Glück entließ Grevy das] Vorgäuger. Unſere Mannſchaften konnten ſogarſgeſtohle u. Der Diebſtahl iſt auf der 
Miniſterium, ehe etz Unheil aurichten konnte. in Folge der liebenswürdigen Erlaubniß eines Chauſſee zwiſchen hier und Altdamm ausgeführt 


worden, denn nicht weit von dem letztgenannten retten war, und fur dieſe aufopfernde Thätigkeit untergebracht war, wurde derſelbe von einer 
Orte bemerkte der Beſitzer eines anderen Wagens, blieb der Beifall des Publikums nicht aus. Wärterin beſonders ſorgfältig gepflegt, ſo daß er 


ſich in die noch jugendliche Pflegerin 


R. O. K. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 14. Oktober. Auf dem 
hier abgehaltenen Körungstermin wurden 9 
Heugſte gekört und ſind zum Bedecken fremder 
Stuten im Jahre 1898 zugelaſſen. — Der zum 
hieſigen Kreisphyſikus ernannte Dr. Haſſenſtein 
aus Pilkallen iſt in ſein Amt eingeführt und hat 
hier ſeinen Wohnſitz genommen. Es praktiziren 
hier nun 5 Aerzte. — Das dem Grafen von 
Perponſcher gehörige, an der Rega und mit deren 
Waſſerkraft betriebene Hüttenwerk Ornshagen hat 
feinen Betrieb eingeftelt. — Herr Rentier Zaſtrow 
verkaufte ſein Grundſtück in der Marienſtraße 
für 29500 Mark au den Mühlenbeſitzer Hencke 
hier, deſſen Holländermühle die Zuckerfabrik für 
24000 Mark angekauft hat. Seit Anfang dieſer 
Woche verkehren ſchon Güterzüge auf der neuen 
Bahnſtrecke zwiſchen Bahnhof und dem Fabrik⸗ 
bauplatz, woſelbſt ſich eine äußerſt rege Thätig⸗ 
keit entwickelt hat, da noch ſämmtliche Gebäude 
in dieſem Jahre ſollen fundamentirt werden. 


welcher das Jago'ſche Gefährt überholte, daß an 
dieſem losgeſchnittene Stricke hinten herunter 
hingen, worauf das Fehlen des werthvollen 
Kaſtens feſtgeſtellt wurde. Der Inhalt beſtand 
theils aus langſchäftigen, theils aus Knaben⸗ 
ſtiefeln. 

* Den Bataillonen der am 1. April d. J. 
neuerrichtelen Infanterie⸗Regimenter find vom 
Kaiſer Fahnen verliehen worden, deren Nage⸗ 
lung am 17. d. Mts., Vormittags, zu Berlin in 
Gegenwart des oberſten Kriegsherrn erfolgen 
wird. Zu dieſer Feier ſind die kommandirenden 
Generale und von jedem der betreffenden Regi⸗ 
menter eine Abordnung, beſtehend aus dem Re⸗ 
giments⸗Kommandeur, einem Offizier (Adjutanten) 
und einem Unteroffizier nach Berlin befohlen 
worden. Vom 2. Armeekorps kommen die Regi⸗ 
menter 148 und 149 (Stettin und Schneide⸗ 
mühl) in Betracht. 

* Mit dem geſtrigen Tage erreichte die 
Stettiner Feſtwoche ihr Ende. Vor⸗ 
mittags fand die 20. Jahresverſammlung des 
Provinzialvereins für innere Miſſion ſtatt und 
hielt Herr P. Philipps vom Johannisſtift 
in Berlin einen Vortrag über das Thema: „Wie 
iſt die Pietätloſigkeit unſerer Zeit zu erklären 
und wie zu heilen?“ Am Nachmittag um 4 Uhr 
wurde die Generalverſammlung des evan⸗ 
geliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins durch den Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Landeshauptmann Hoeppner 
eröffnet, derſelbe erſtattete auch den Jahresbe⸗ 
richt. Herr Kaufmann Sendler legte den 
Kaſſenbericht vor, nach deſſen Prüfung dem 
Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt wurde. Ueber 
die Thätigkeit des Evaugliſch⸗kirchlichen Hilfs: 
vereins berichtete Herr P. Cremer: Berlin 
und ferner erſtattete Herr PL. Thimm einen 
Bericht ans der Stettiner Feſtwoche. Abends 
um 7½ Uhr wurde im großen Saale des 
evanugeliſchen Vereinshauſes zum Beſten des 
Evangel.⸗kirchl. Hülfsvereins ein Theeabend 
veranſtaltet, der ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches 
zu erfreuen hatte. Anſprachen hielten u. g. die 
Herren Landeshauptmann Hoeppner, Superint. 
Fürer und P. Cremer⸗Berlin, ferner hatten 
ſich einige Damen der beſtens bekannten Geſaugs⸗ 
ſchule von Frl. Wilsnach in liebenswürdigem 
Entgegenkommen bereit finden laſſen, ihre Kräfte 
in den Dienft der guten Sache zu ſtellen und 
fanden die geſpendeten Geſangsvorträge ver⸗ 
dienten Beifall. 


dieſes Herzenswunſches, 
Wärterin getheilt wurde, ſtellten ſich jedoch inſo⸗ 
fern Hinderniſſe entgegen, 
unheilbaren Krankheit verbundene 
gefahr eine eheliche Verbindung zwiſchen Beiden 
nicht ſtatthaft erſcheinen ließ. Um in der Nähe 
ſeiner Geliebten zu bleiben, lehnte L. ſogar einen 


überzuſiedeln, ab, obgleich ihm für den Fall der 


geſtellt war. Vor Kurzem iſt die 


dem neuen 
Anſtellung als 
Wärterin 


zogen worden. L. ſoll an 
Lepraheim bei Memel eine 


Verwalter, ſeine Frau als 


13. Oktober. In Folge des 
dauernden Wagenmangels im oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtriebezirke hat die Eiſenbahn⸗Verwaltung an⸗ 
geordnet, daß vom 12. bis 15. bezw. 13. bis 
16. d. M. in den Direktions⸗Bezirken Breslau, 
Poſen, Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin, 
Berlin, Halle und Kattowitz die Stellung der 
offenen Wagen mit nur 75 Prozent der Bedarfs⸗ 
zahl bezw. 80 Prozent der Verhältnißzahl aus⸗ 
zuführen iſt, mit Ausnahme des oberſchleſiſchen 
Kohlenreviers, für welches dieſelbe täglich be⸗ 
ſtimmt wird. 

Stadtilm, 14. Oktober. Das im 13. Jahr⸗ 
hundert erbaute, früher als Ciſtercienſer⸗Kloſter 


Staatsgebiet gekommen und der verantwortliche dienende Schloß iſt in der vergangenen Nacht 
niedergebrannt. 
Ein gemiſchter Zug 


Gerichts⸗Zeitung. 
Hannover, 13. Oktober. Die „Schaumb.⸗ 
Lipp. Landesztg.“ in Bückeburg hatte eine Bei⸗ 
lage mit einer Empfehlung der braunſchweigiſchen 
Landeslotterie beigelegt. Von dieſer Nummer 
waren auch einige Blätter in das preußiſche 


Redakteur Meyer deshalb vom Amtsgericht in total nie 

Obernkirchen zur Verantwortung gezogen. a Wien, 14. Oktober. j 
der Vertrieb braunſchweigiſcher Looſe in Schaum⸗ fuhr bei der Einfahrt in die Station Grußbach 
burg⸗Lippe nicht verboten iſt, erfolgte Frei⸗ der Staats⸗Eiſenbahn bei ſtarkem Nebel in Folge 
ſprechung. Bald darauf wurde der Redakteur Untauglichwerdens einer Diſtanz⸗Scheibe gegen 
wegen deſſelben Vergehens vor demſelben Amts, eine Verſuchs⸗Lokomotive. Die Lokomotive des 
gerichte abermals freigeſprochen. Gegen das Zuges wurde dabei unbedeutend beſchädigt und 
zweite freiſprechende Urtheil erhob die Staats⸗ zwei Reiſende erlitten leichte Kontuſionen. 
anwaltſchaft Widerſpruch und das hieſige Lande] Zürich, 12. Oktober. In einer oſtſchweize⸗ 
gericht verurtheilte geftern den Redakteur zu zehn] riſchen Gemeinde wurde ein Bürger bei der 
Mark Geldſtrafe und den Koſten des Verfahrens. Steuerreviſion etwas höher geſchraubt. Darüber 
Als Ort des Gerichtsſtandes wurde Obernkirchen ergrimmt, äußerte er unter anderm öffentlich: 
angeſehen, und in Preußen ſei die Verbreitung.; D' Hälfti vo de Gemeindröt ſind Narre.“ Das 
und Empfehlung auswärtiger Lotterien und ihrer ließ ſich natürlich die geſtrenge Obrigkeit nicht 
Looſe verboten. Gegen das Urtheil ift ſofort an gefallen, ſtellte den Sünder zur Rede und ver⸗ 
die höhere Inſtanz appellirt worden. langte, daß er die böſen Worte zurücknehme. 


r ͤ ——— — r that es auch mit den Worten: „D' Hälfti 


5 f vo de Gemeindröt ſind kei' Narre.“ 
Vermiſchte Nachrichten. Paris, 12. Oktober. [Verhaftung eines 


— Eine große Panik entſtand vorgeſtern Luſtmörders.] Seit drei Jahren waren in der 
Abend auf der Strecke der däniſchen Nord⸗ Gegend von Lyon mehrere Mordthaten, haupt: 
bahn bei Suekkerſten unter den Paſſagieren ſächlich auf offenem Felde, begangen worden, 
zweier Züge. Von dem aus Helſingör kommenden deren Urheber ſich den Nachforſchungen hatte 
Zug, der joeben Snekkerſten verlaſſen hatte, ent⸗ entziehen können. Das letzte Opfer des geheim⸗ 
gleiſten aus noch unaufgeklärter Urſache zwei nißvollen Miſſethäters war ein junger Schäfer, 
Paſſagierwaggons und bohrten ſich tief in die der am Morgen des 19. Juni d. J. mit einer 
Erde ein, jo daß vollſtändig jeder weitere Vers tiefen Halswunde und grauſam verſtümmelt ges 
kehr auf der Bahnlinie geſperrt wurde. Sieben funden wurde. Vor einem Monat verurtheilte 
Minuten ſpäter wurde aus Helſingör der Expreß⸗ das Zuchtpolizeigericht von Tournon einen Vaga⸗ 
zug, der bei Snelkerſten nicht anhalten ſollte, ab⸗ bunden wegen unzüchtiger Handlungen zu einer 
geſandt. In demſelben befand ſich auch Fridtjof Gefänguißftrafe, die er in Belley abfigen ſollte. 
Nanſen, der auf der Reiſe nach Amerika über Unterwegs ſuchte der Gefangene aus dem Elſen⸗ 
Deutſchland begriffen war. Der Expreßzug wurde bahnwaggon zu ſpringen, was den Verdacht, 
glücklicherweiſe im letzten Augenblick noch zum daß er noch andere Vergehen auf dem Gewiſſen 
Stehen bebracht, wodurch eine ähnliche ſchreckliche haben könnte, bei dem Unterſuchungsrichter von 
Kataſtrophe, wie ſie bei Gentofte ſich ereignete, Tournon noch verſtärkte. In Belley wurde der 
glücklich verhindert wurde. Verletzungen von Mann Leuten gegenübergeſtellt, die den Mörder 
Perſonen find nicht vorgekommen, aber es ent⸗ des am 31. Auguſt 1895 in Benonzes (Ain) ges 
ſtand eine außerordentlich große Panik. tödteten ſechzehnjährigen Schäfers Viktor Por⸗ 

— [Der falſche Erzherzog.) 
Husmaun veröffentlicht eine den Emil Behrendt, haupteten, er müſſe es ſein. Der Gefangene, 
den falſchen Erzherzog, kompromittirende Er⸗ Joſef Vacher, geboren 1869, Sohn wohlhabender 
klärung, welche die Maria Husmann am 8. Bauersleute, leugnete beharrlich, bis er ſich vor⸗ 
Oktober vor dem Polizeiinſpektor zu Hannover geſtern plötzlich zu einem umfaſſenden Geſtänd⸗ 
gegen Behrendt abgegeben hat. Die Maria Hus⸗ niß entſchloß und zu acht Luſtmorden bekannte. 
mann nennt in der Erklärung den Behrendt Den erſten Mord hatte er im November 1894 
einen „abgefeimten, raffinirten Schwindler, der an einem dreizehnjährigen Mädchen in einem 
ſie um Geld und Gut betrogen habe, und mit Walde, den zweiten im Mai 1895 an einem 
£ dem fie nie geflohen wäre, wenn fie geahnt hätte, ſiebzehnjährigen Mädchen auf der Landſtraße, 
Figuren treten uns in den Honorationen der daß er nicht der Erzherzog ſei!. Das, was den dritten an einer fünfundſechzigjährigen Wittwe 
Kleinſtadt eutgegen und durch den trockenen, Maria Husmann nicht erklärt, iſt für Behrendt in ihrem einſam ſtehenden Hauſe, den vierten an 
derben Humor eines älteren Arztes gewinnen die noch vernichtender, als was fie zu Protokoll ge⸗ dem ſchon genannten Viktor Portalier, den 
Scenen und geſtalten ſich recht unterhaltend, auch geben hat, nämlich die Thatſache, daß fie durch füuften ebenfalls im Jahre 1895 an einem 
der Schluß dieſes Aktes iſt originell erdacht. Briefe davon überzeugt worden iſt, daß Behrendt vierzehnjährigen Schäfer in einem Hohlwege, den 
Aber ſchon im zweiten Akt werden die handeln⸗ auch noch zu drei anderen jungen Damen, ja ſechſten an einer neunzehnjährigen Frau auf dem 
den Perſonen Schablonen und an den guten ſogar zu einer verheiratheten Frau Beziehungen Felde, wo ſie Kühe hütete, im September 1896, 
Geſchmack des Zuſchauers werden die weitgehend⸗ unterhalten hat. den ſiebenten an einem vierzehnjährigen Mädchen 
ſten Anforderungen geſtellt, der Schlußakt endlich — Einer eigenthümlichen Prozedur werden im Oktober 1896 und den achten ebenfalls auf 
artet zum tragiſchen Poſſenſpiel aus, das Treiben ſeit einiger Zeit — wie ein Pariſer Korreſpon⸗ freiem Felde an einem vierzehnjährigen Schäfer 
auf der Bühne, die ganze Tendenz des Stücks dent mittheilt — die Handſchriften von fürſtlichen begangen. Vacher, der kränklich ausſieht und 
wirkt abſtoßend. und berühmten Perſönlichkeiten, die ſich bei einen unheimlichen Blick hat, war bis zu ſeinem 

Schade, Jammerſchade, daß die Darſteller ihrem Aufenthalt in die Fremdenbücher der achtzehnten Jahre bei den Mariſten erzogen wor⸗ 
auf ſolch ein Stück ihre Kräfte verſchwenden Hotels eintragen, unterworfen. Die Schriftzeichen den. Im Jahre 1890 wurde er Soldat, und 
mußten, dem über die Aufführung läßt ſich nur werden nämlich photographirt und hervorragenden ſeine Vorgeſetzten waren mit ihm zufrieden, bis 


Stadttheater. 

Zum erſten Male: „Wer war's?“ 

Schauſpiel von F. Philippi. 

f Felix Philippi, der Verfaſſer des „Wohl⸗ 
thäter der Menſchheit“ und des „Dornenweges“ 
hat ſich mit „Wer war's?“ in einer neuen 
Arbeit vorgeſtellt, aber die Ehren, welche er 
damit einlegen kann, ſind nicht groß. „Anonyme 
Briefe“, welche im Hofleben wie in bürgerlichen 
Kreiſen ſchon ſo viel Unheil angerichtet haben, 
ließen den Verfaſſer keine Ruhe, er mußte ſie 
zur Grundlage eines Schauſpiels benützen, zu 
welchem er nicht nur den räthſelhaften Titel 
„Wer war's?“ wählte, ſondern auch das Thun 
und Treiben ſeiner Helden ſo ſchilderte, daß 
dieſelben dem Zuſchauer wie lebende Räthſel er⸗ 
ſcheinen mußten. Vie Fabel des Stückes beſteht 
darin, daß ſeine Heldin, die junge Frau eines 
ſchon älteren Gelehrten, anonyme Briefe abſendet, 
um einen Baron, den ſie einſt geliebt hat und 
noch liebt, vor, dem Geklatſche der Kleinſtadt zu 
retten. Der Verdacht die Briefe geſchrieben zu 
haben, fällt aber auf dieſen Baron ſelbſt und 
unvermeidliche Kataſtrophe tritt ein ohne daß 
die Schuld geſühnt würde. Im erſten Akt hat 
Philippi gezeigt, daß er etwas von Bühnenkunde 
verſteht; er ſchildert da eine Beſprechung der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der „Harmonie“ in der Wein⸗ 
ſtube einer kleinen Stadt, überaus gelungene 


das Beſte ſagen, alle Mitwirkenden waren mit Graphologen zur Begutachtung übergeben, die er nach dem zweiten Dienſtjahre den Verſuch G 


Luft und Liebe bei der Sache und unter der Vergleiche ziehen und das Charakterbild der machte, ein Mädchen zu tödten, das ihn nicht 
Regie des Herrn Orlop entfalteten dieſelben Schreiber aus deren Handſchriften heraus⸗ heirathen wollte, und ſich dann ſelbſt zwei 
ſo ein Zuſammenſpiel, daß ſie vollen Beifall demonftriren, Da iſt zum Beiſpiel der Herzog Kugeln in den Kopf ſchoß, die ſitzen blieben. 
verdient hatten. Die Heldin des Stückes von Vendome. Er wird es nicht ungern hören, Er iſt oder ſtellt ſich geiſtesverwirrt und hat dem 
gab Frl. Fritz fo anſprechend, daß man die daß ſein innerer Menſch ſich vollſtändig mit dem Unterſuchungsrichter erklärt: „Wenn es mich an⸗ 
unwürdige Rolle, welche ihr in der Komödie von des engliſchen Geſandten am türkiſchen Hofe, wandelt, jo muß ich tödten. Nachher fühle ich 
dem Verfaſſer zugedacht, fait entſchuldigte. Der Sir Edmund Monſon deckt. Madame Felix mich erleichtert. Ich ſuche meine Opfer nicht. 
ruhige, vertrauensſelige Ehemann fand durch Faure kann ſich jetzt darüber ſchlüſſig werden, ob Um ſo ſchlimmer für Sie, wenn Sie mir in den 
Herrn Großmann eine glückliche Vertretung es ihr ſchmeichelhaft iſt, daß eine völlige Ueber⸗ Weg laufen.“ 

und mit natürlicher Komik ftattete Herr Förſter einſtimmung zwiſchen ihr und der Exkönigin von Paris, 14. Oktober. In dem Gießhauſe 
deu alten gemüthlichen Arzt aus; auch die klein⸗ Spanien, Iſabella, herrſcht. er Staats⸗Waffenfabrik in Bourges fand eine 
ſtädtiſchen Originale wurden von den Herren ‚— [Der Roman eines Leprakranken.] Zu Exploſion ftatt, durch welche zwei Arbeiter ſchwer 
Bauer, Mummert, Eberhardt und der in Berlin tagenden Lepra⸗Konferenz hat Pro⸗ perwundet wurden. 

Habel in natürlicher erheiternder Weiſe wieder- feſſor Dr. Weber aus Halle einen Leprakranken n si 
gegeben. Jedenfalls können wir allen Mit⸗ Namens Wilhelm Leiter zur Vorſtellung mitgebracht, Toulon, 14. Oktober. Bei Gelegenheit von 
wirkenden das Zeuguiß ausſtellen, daß fie alles deſſen Krankheit ſeit längerer Zeit in Halle Schießübungen wurde das Torpedoboot 201 in 
aufboten, um von dem Stück zu retten, was zu behandelt wird. In der Klinik, in welcher L. U Folge eines Irrthums von einem Geſchoß des 


verliebte 
und ſie zu heirathen beſchloß. Der Ausführung 
welcher auch von der 


als die mit der 
Anſteckungs⸗ 


Antrag der Breslauer Univerſität, nach Breslau 


Annahme eine ſorgenfreie Exiſtenz in 1 
eheliche 
Verbindung Beider trotz aller Hinderniſſe voll⸗ 


er⸗ 


Die Familie talier geſehen haben wollten, und dieſe be⸗ B 


Rom, 14. Oktober. 


Empfängen wurden heute zum erſten Male 
wieder 500 Perſonen, darunter 160 iriſche Pilger, 
zur Theilnahme an der vom Papſte in der 
Sixtiniſchen Kapelle geleſenen Meſſe zugelaſſen. 
Die Pilger defilirten darauf vor dem Papſte, 
deſſen Befinden ausgezeichnet iſt. Beim Ver⸗ 
laſſen der Kapelle wurde der Papſt aufs leb⸗ 
hafteſte begrüßt. 


VBörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 14. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
127,00 bis 133,00, Weizen 170,00 bis 176,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis 


135,00 Mark. 

Stettin: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 135,00, 
bis 150,00, Hafer 120,00 bis 133,00, Kartoffeln 
36—40 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 120,00 bis 140,00, Saatroggen 150,00, 
Kartoffeln 28—30 Mark. 

Stralſund: Roggen 124,00, Weizen 
170,00, Gerſte 125,00 bis 140,00, Hafer 120,00 
bis 130,00, Kartoffeln 30 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 137,50, 
Weizen 174,00 bis 180,00, Gerſte 123,00 bis 
137,00, Hafer 120,00 bis 132.00, Kartoffeln 
35—40 Mark. 

Naugard: Roggen 122,00 bis 127,00, 
Hafer 125,00, Kartoffeln 27—38 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 128,75, 
1 15 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,75—36 

ark. 

Platz Berlin: Roggen 146,50, Weizen 
187,00, Hafer 149,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 122,00 bis 130,00, 
Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 137,00 
bis 140,00, Hafer 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
202,65 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


209,75 Mark. 
Odeſſa: Roggen 147,75 Mark, Weizen 
Weizen 


196,90 Mark. | 
Riga: Roggen 154,65 Mark, 
207,65 Mark. 


Magdeburg, 14. Oktober. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,40 bis 
9,50. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90 7,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis 22,37 ½. 
Ruhig. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 8,67½ G., 8,70 B., per 
November 8,65 G., 8,70 B., per Dezember 
8,75 G., 8,80 B., per Januar⸗März 9,95 
G., 9,00 B., per April⸗Mai 9,12 ½ G., 9,17½ 

Schwächer. 

Köln, 14. Oktober. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 62,00, per Oktober —,.—. Schön. 

Hamburg, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per Oktober 34,50 G., per Dezember 
34,75 G., per März 35,50 G., per Mai 
35,75 G. 

Hamburg, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,70, 
per November 8,70, per Dezember 8,80, per 


Torpedovootes 101 getroffen und mußte mit] des Kaiſers 
durchbohrtem Panzer in den Hafen zurückgehen. 
Nach der durch die 
Herbſtferien veranlaßten Pauſe in den großen 


* 


fand heute Vormittag 11 Uhr in 
Neuen Palais bei Potsdam ein Kronrath ſtatt, 
zu welchem auch die Staatsſekretäre der Reichs⸗ 
ämter zugezogen waren. Hierzu bemerkt die 
„Nat.⸗Zig.“, daß die Vermuthung nahe liege, 
hiermit ſei in dem heutigen Kronrath mit einer 
Erörterung der ſchwebenden politiſchen Fragen 
der Anfang gemacht worden. 

— Wie von zuverläffiger Seite verlautet, 

entbehrt die Beurlaubung des kommandirenden 
Admirals von Knorr jeder politiſchen Bedeutung; 
derſelbe wird vielmehr nach Beendigung ſeines 
Urlaubes zur Wiederübernahme des Kommandos 
nach Berlin zurückkehren. 
Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes, Kontreadmiral Tirpitz, begiebt ſich heute 
nach Stuttgart, um ſich beim König von Würtem⸗ 
berg zu melden. 

— Die angekündigte Konferenz im Reichs⸗ 
poftamte wurde heute Vormittag durch den 
Staatsſekretär von Podbielski eröffnet. Zu den 
Berathungen find ſämtliche Vorſteher der vier 
Abtheilungen und eine Reihe Oberpoſtdirektoren 
zugezogen worden. Nachdem Herr v. Podbielski 
den Zweck der Ab. a ehend auseinander- 
geſetzt hatte, wurde in die Berathung der Tarif⸗ 
fragen eingetreten. 

Der Geſamtausſchuß der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft trat heute zu einer 
Sitzung zuſammen, in welcher der Geſchäfts⸗ 
bericht für die Zeit vom 1. Februar bis Ende 
September erſtattet wurde. Ausſtellungen der 
Geſellſchaft werden ſtattfinden: 1899 in Frank⸗ 
furt a. M., 1900 in Poſen und 1901 in Halle. 

— Wie aus Darmſtadt gemeldet wird, iſt 
daſelbſt heute Vormittag die Kaiſerin Friedrich 
mit der Prinzeſſin Heinrich von Preußen der 
Erbprinzeſſin von Meiningen, dem Prinzer 
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen 
eingetroffen und vom Zareupaar und dem 
Großherzogspaare am Bahnhof empfangen und 
nach dem Neuen Palais geleitet worden, wo 
Nachmittags Familientafel ſtattfand. 

— Der „N. Berl. Korr.“ zufolge find an 
den Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts neuer⸗ 
dings aus kaufmänniſchen Kreiſen Anträge ge⸗ 
richtet worden, bei der bevorſtehenden Reviſion 
der Konkursordnung auch einen geſetzlichen 
Schutz der außergerichtlichen Vergleiche herbei⸗ 
zuführen. Die Frage dürfte auch im Reichstag 
zur eingehenden Beſprechung kommen. 

Brünn, 14. Oktober. Die Firma Moravus 
u. Co., welche eine Fabrik von Muſikwerken und 
Uhren betreibt, hat ein Moratorium nachgeſucht. 
Die Paſſiven belaufen ſich auf 200 000 Gulden. 

Paris, 14. Oktober. Hieſige Blätter mel⸗ 
den, daß die franzöſiſchen Truppen die Stadt 
ie am Nigerfluſſe nunmehr definitiv beſetzt 

aben. 

Rom, 14. Oktober. Der Marineminiſter 
beabſichtigt die Mobiliſtrung der ganzen Flotte. 
Insgeſamt werden 62 Panzer und 85 Kanonen⸗ 
boote in Aktion treten. Man glaubt, die Mobili⸗ 
ſirung binnen 48 Stunden perfekt machen zu 
können. 

Mailand, 14. Oktober. Ein durch Beuzin⸗ 
exploſion hervorgerufenes Feuer zerſlörte die be⸗ 
deutende Färberei von Venuti in Padua, wo⸗ 
bei zwei Arbeiterinnen ihr Leben einbüßten und 
mehrere andere ſchwer verletzt wurden. 

Die „Italia del Popolo“ erklärt, dem Er⸗ 
preſſungsverſuch ihres römiſchen Korreſpondenten 
gänzlich fern zu ſtehen. Der Brief des Heraus⸗ 
gebers Chieſt an den Kommodore Perrone ſei ein 
Falſifikat. } 

London, 14. Oktober. „Daily Graphic“ 
veröffentlicht einen Artikel über die Befreinng 
des Exkapitäns Dreyfus und ſagt, daß die frau⸗ 
zöſiſche Regierung genaue Kenntuiß von dieſer 
neuen Aktion habe, aber ſtreugſtes Stillſchweigen 
beobachte. 

Die „Times“ melden aus Kairo, die egyp⸗ 
tiſche Eiſenbahnverwaltung habe große Beſtellun⸗ 
gen an fremde Firmen vergeben müſſen in Folge 
des Ausſtandes der engliſchen Arbeiter. 

Bukareſt, 14. Oktober. Die Demiſſion 
des Direktors der Nationalbank, Coſtinescu, iſt 
gleichbedeutend mit der Losſagung der Jung⸗ 
liberalen vom Kabinet Stourdza. Der Eintritt 


Januar 8,92½, per März 9,05, per Mai 9,20. Statescus in das Kabinet iſt bevorſtehend. 


Ruhig. 

Bremen, 14. Oktober. Baumwolle ziemlich 
luſtlos 35,75. Petroleum 5,05 B. 

Wien, 14. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,98 G., 12,00 B., per Früh⸗ 
jahr 11,86 G., 11,87 B. Roggen per Herbſt 
8,96 G., 8,98 B., per Frühjahr 8,91 G., 
8,93 B. Mais per September⸗Oktober 4,95 G., 
4,97 B., per Mai⸗Juni 5,42 G., 5,44 B. Hafer 
per Herbſt 6,40 G., 6,42 B., per Frühjahr 6,65 


6,67 B. 

»eit, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Oktober 
12,25 G., 12,30 B., per Frühjahr 11,87 G., 
11,89 B. Roggen per Herbſt 8,75 1 
8,77 B., per Frühjahr 8,55 G., 8,60 B 
Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,07 B., per Früh⸗ 
jahr 6,33 G., 6,35 B. Mais per Oktober 
4,50 G., 4,53 B., per Mai⸗Juni 5,18 G., 
5,19 B. Kohlraps —.—. Wetter: Schön. 

Glasgow, 14. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers wars 
rants 44 Sh. 9½ d. Stetig. 
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Telegraphiſehe Depeſehen. 
Berlin, 14. Oktober. 


Sofia, 14. Oktober. Die fünf verhafteten 
Perſonen, welche das Attentat auf den monte⸗ 
negriniſchen Kronprätendenten Iwanovic ausübten, 
mußten in Folge der Interveution des ruſſiſchen 
Generalkonſulats in Freiheit geſetzt werden., 
Iwanovic und einige feiner Freunde, welche ihn 
vertheidigten, ſind ziemlich ſchwer verwundet 
worden; der erſtere mußte ins Spital gebracht 
werden. 


— 


Wetterausſichten 

Etwas wärmer, zunächſt ziemlich heiter bei 
mäßigen bis friſchen ſüdlichen Winden; nachher 
zunehmende Bewölkung und Regen. 


Waſſerſtand. 

Am 13. Oktober. Elbe bei Auſſtg + 0,53 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,75 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,70 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,40 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,26 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,50 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,36 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,43 Meter. — Warthe bei Polen + —,— 
Meter. — Am 12. Oktober: Netze bei Uſch 


Unter dem Vorſitz!＋ 0,56 Meter. 
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Die Löwin der Saifon. 
Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 


(12. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 


dem Grafen der Verluſt des ſchönen 
Müdchens drohte, ER er erſt den ganzen vollen 
Werth dieſer friſchen, reizenden Natur. — e 
hatte er nur gezögert, ſie ſein zu nennen? 
oa ihre kindliche Unſchuld, ihr feiner, ſinniger 
Geiſt nicht Alles auf, was er je an Frauenſchön⸗ 
heit kennen gelernt ? — War es nicht Thorheit 
geweſen, daß er nicht kühn und muthig auf ſein 
Ziel losſteuerte, anſtatt ihr Herz dadurch zu ſon⸗ 
diren, daß er Agathen in letzter Zeit einige Auf⸗ 
merkſamkeiten erwieſen? — Er hatte wohl den 
Schleier von Schwermuth bemerkt, der ſich ſeit⸗ 
dem über das liebliche Autlitz zog, und er machte 
ſich jetzt ſelbſt über ſein Raffinement die bitterſten 
Vorwürfe, daß ihm dieſe Entdeckung einen ſelt⸗ 
ſamen Genuß gewährt hatte. Wenn fie nun doch, 
durch dies kleine Komödienſpiel beirrt, ihn aufgab 
und ſich in die Arme Rohrbeck's warf 2 Sie war 
ja noch jo jung und weltunerfahren, um zu wiſſen, 
wie ein in ſich abgeſchloſſener Menſch gerade ſein 
innerſtes und wahrhaftes Empfinden ſo lange wie 
möglich für ſich bewahrt. 

Der Graf ſowohl wie Agathe hatten ihren 
eigenen Gedanken nachgehangen, jetzt drang das 
ſcharfe ſchneidende Urtheil Rohrbeck's zu ihnen. 
Bei den erſten gehörten Worten hatte Sternthal 
ſprechen wollen, um ſeiner Begleiterin die De⸗ 
müthigung zu erſparen, noch mehr und ſicher noch 
unangenehmere Dinge zu vernehmen, aber Agathe 
flüſterte ihm förmlich gebieteriſch ein „Still!“ zu 
und ihr Geſicht veränderte ſich auch nicht im 
Mindeſten, und ein ſeltſames Lächeln ſpielte um 
ihre Lippen, als ſie jetzt durch einen Zufall er⸗ 
fuhr, wie ihr Bräutigam über ſie dachte. 

„Wollen wir uns nicht vorſichtig wieder zurück⸗ 
ziehen?“ fragte der Graf, dem die Sache äußerſt 
Beintich war, — 1 jetzt Rohrbeck ihrer au⸗ 


Belauntmuachung 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſi d 
folgende Nummern 1118011 worden: 

II. Emiſſton 
Litt. A. 212, 228. 265 359, 369, 378, 384 über je 
Ab 


fihtig würde und ſich fagen konnte, daß Agathe daß fie Alles vernommen, dann wäre es wenig⸗ 


ſeine herben, ſcharfen Worte gehört, war ja ein ſtens aus mit uns,“ 


Bruch zwiſchen Beiden unvermeidlich. 
„Nein,“ flüſterte ſie und erhob mit ſtolzem 
Selbſtbeivußtſein das Haupt, als könne ſie eine 


| 


Frel.“ . — Die läſtigen Feſſeln ſelber zu ſprengen, 
(Dası hatte ihm noch immer der Muth gefehlt. 
Aber da ich fürchte, daß ihr trägen Menſchen 


ſolch' harte Verurtheilung nicht treffen. Und mit! wieder rückfällig werden und jede Gelegenheit zum 


ſeltener Selbſtbeherrſchung rief 55 jetzt ſogleich 
das vor ihnen ſitzende Paar an, das ihnen den 
Rücken kehrte: „Ach, das iſt köſtlich! Wir glaubten 
Euch ſchon in Lebensgefahe, kehrten deshalb zurück 
und nun ruht Ihr Euch behaglich aus.“ Ihr 
darauf folgendes Lachen klang hell und über⸗ 
müthig. „Aber wo ne Kurt?“ fuhr fie, näher 
tretend, lebhaft fort. „Was iſt aus dem Knaben 
gemorben, dem iſt doch nicht ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen? 

„Da bin ich ſchon!“ rief der Kleine von Weitem, 
der den ängſtlichen Ruf der Schweſter gehört 
haben mußte. 

„Hab' ich aber Beeren gefunden! Oukel Eugen, 
Du ſollſt auch welche haben und Ihr Alle, denn 
ich bin ſatt,“ und er hielt die mitgenommene 
Botaniſirtrommel, die ſeine geſammelten Früchte 
enthielt, den Andern hin. Der gutmüthige Knabe 
fühlte ſich ſehr gekränkt, daß Niemand von ſeinem 
Anerbieten Gebrauch machen wollte, und wurde 
nur um ſo dringender; die Schweſter war es, 
die ihm zuerſt in den Willen kam, mit ihm 
ſcherzte und ihn nun an ne Seite behielt. 

„Da Ihr es Euch hier ſo bequem gemacht und 
die Zeit verträumt habt, ſo ſollt Ihr auch zur 
Strafe heute nicht mehr den Gipfel erreichen. 
Nicht wahr, lieber Graf, wir kehren um,“ wandte 
ſie ſich unbefaugen zu Sternthal, und dieſer nickte 
zuſtimmend mit dem Kopfe. 

Rohrbeck wußte nicht, was er ſagen, wie er 
ſich benehmen ſollte. — Das war Alles zu plötz⸗ 
lich gekommen und hätte auch einen andern als 
ihn ein wenig außer Faſſung gebracht. Nur mit 
Mühe gelang es ihm, feine Verlegenheit zu ver⸗ 
bergen. Hatte Agathe ſein ſcharfes Urtheil über 
ſie gehört, oder war es ihr entgangen? — Ihre 
Unbefangenheit ließ ihn beinahe auf das Letztere 
ſchließen, und doch — er hätte lieber er guünſcht und nahm auch nicht den angebotenen Arm a, Wandel 


Ausruhen benutzen könntet, müſſen wir Euch 
ſchon trennen,“ fuhr Agathe in guter Laune fort. 
„Eugen, reiche mir Deinen Arm, und Sie, lieber 
Graf, bemächtigen ſich wohl des anderen Maro⸗ 
deurs, ſodaß wir vor jeder weiteren Fahnenflucht 
geſichert ſind,“ und ohne Weiteres ergriff ſie jetzt 
mit neckiſcher Geberde den Arm ihres Bräutigams 
und zog ihn mit ſich fort. 

Sternthal trat an Herthas Seite, die ſich 
bereits erhoben hatte und in ihrem ganzen Weſen 
eine Aufregung verrieth, die fie nicht zu beherr⸗ 
ſchen vermochte. Zu Vieles, Seltſames war in 
der kurzen Zeit auf ſie eingeſtürmt, und jetzt end⸗ 
lich bot ſich ihr das Glück, mit dem heißgeliebten 
Manne allein zu ſein. Ihr Athem ging raſcher 
und die Bruſt war zum Zerſpringen voll. — 
Das eben geführte Geſpräch hatte ihr wieder 
einmal das Troſt⸗ und Hoffuungslofe ihrer Lage 
zum Bewußtſein gebracht. Sie durfte ſich keinen 
ſeligen Träumen überlaſſen, Agathe hatte mit 
ihrer damaligen nüchternen Bemerkung nur zu 
ſehr das Rechte getroffen. Für ſie blühte kein 
Glück! Der hochgeborene Graf konnte nicht einem 
ser die Hand reichen. 

arf ich Ihnen den Arm bieten?“ fragte 
Sn „Der Weg iſt beſchwerlich und das 
9790 e noch unbequemer.“ 

Ich fürchte nur, daß ich Ihnen auf dem 
ſchmalen Pfade ſehr läſtig fallen, ja Ihnen ge⸗ 
fährlich werden könnte,“ entgegnete Hertha; ſie 
hatte es in einem ſcherzenden Tone jagen wollen, 
und doch kam es weit ernſter heraus, als ſie die 
Abſicht gehabt. 

„Nein, Fräulein Hertha, das iſt unmöglich!“ 
erwiderte er lebhaft, und ſeine Augen ruhten voll 
aufrichtiger Bewunderung auf ihrem lieblichen 
Antlitz. Sie wagte ſeinen Blick nicht zu erwidern 
und nahm auch nicht den angebotenen Arm au. 


ISOENNECKE 


„Sie wouen alſo wirkuch auein gehen? ſagte; 


dachte er trotzig, „und ich er betroffen über die Zurückhaltung. 


„Ich habe mich von Kindheit an daran ge⸗ 
wöhnen müſſen,“ entgegnete ſie mit trübem 
Lächeln, und als ſie gewahrte, daß er eine neue 
Frage auf den Lippen hatte, fuhr ſie haſtig fort: 
„Ja, ich bin mein Lebelang allein geweſen, denn 
als armes Findelkind habe ich meine rechten 
Eltern nicht gekannt.“ 

Nun war es heraus, das ſchwere, entſcheidende 
Wort. Es ſchwirrte ihr vor den Augen, der 
Boden drohte ihr unter den Füßen zu ſchwanken, 
ſie mußte ſich an dem nächſten Aſt feſthalten, 
um nicht umzuſinken. Wußte ſie doch, daß mit 
ihrem Bekenntniß Alles entſchieden und der tiefſte 
Abgrund zwiſchen ihr und dem ſtolzen Grafen 
gegraben ſei. 

Sternthal war es auch wirklich, als ob ein Blitz 
vor ihm niederzuckte und mit einem einzigen Schlage 
ſein erträumtes Glück zerſchmettere. Hertha ein 
auf der Straße gefundenes Geſchöpf, vielleicht 
ein Kind der Sünde, des Verbrechens! — War 
es denn möglich, daß dieſes ſonnige, liebliche 
Kind Eltern gehabt, die es herzlos in die Welt 
hiu ausgeworfen und es dem Zufall überlaſſen, 
ob es gerettet werde oder untergehe? 

Und der Graf dachte an ſeinen Vater, der ihm 
auf dem Sterbebette noch das Gelübde abge⸗ 
nommen, einmal die Tochter von ehrlichen, recht⸗ 
ſchaffenen Eltern als ſeine Gattin heimzuführen. 

„Du weißt, ich habe keine Adelsvorurtheile,“ 
hatte der alte Graf geſagt, „Du könnteſt meinet⸗ 
wegen eine Bürgerliche heirathen, wenn Du glaubſt, 
daß ſie Dich glücklich machen wird; aber verſprich 
mir, ein Mädchen zu wählen, auf deren Eltern 
nicht der mindeſte Makel ruht. — Du kennſt 
meine Abſtammungstheorie. Nur brave, ehren⸗ 
werthe Vorfahren ſind die Bürgſchaft für die 
guten Eigenſchaften der Kinder, und darum hat 
der Adel ſeine Bedeutung, die Welt mag ſagen, 
was ſie will.“ 

Sternthal war in ſolchen Anſchauungen auf⸗ 
gewachſen, er hatte ſie ſtets getheilt. Durch ſein 
Wanderleben war er darin nur beſtärkt worden. 


nuev rau Hatte er in den zemdern die Fehler und 

Schwächen der Eltern wiedergefunden, ja, er ſagte 
ſich oft, daß man die Erſteren nur ſtudiren dürfe, 
um die Letzteren zu durchſchauen, die klüglich ſich 
bemühen, ihre Schattenſeiten der Welt zu verbergen, 
während die Kinder ſich noch ohne blaſſes Be⸗ 
11 Jedem zum Beſten geben, der ſich ihnen 
nähert. 

Bei aller Vorurtheilsloſigkeit war Graf Stern⸗ 
thal ſtolz auf ſeine Abſtammung; erbte Is doch 
alles fort — Temperamente wie Eigenſchaften 
der Seele; er hatte ſtets einen Werth daranf gelegt, 
auf eine Reihe tüchtiger Ahnen blicken zu tönnen 
Wohl war es ihm bekannt, daß Hertha nur bür⸗ 
gerlicher Abkunft ſei, es ſollte ihn nicht hindern 
ihr ſeine Hand zu reichen, aber ſie war ein Fin⸗ 
delkind. Durfte er ſich ſo tief bücken, um ſie 
auch aus dieſem Staube aufzuleſen? — Aber 
war ſie nicht ein Kleinod, das auch dadurch nicht 
an Werth verlor, daß es von gewiſſenloſen Eltern 
achtlos an den Weg geworfen worden? 

Er hatte bei ihrer Antwort, keines Wortes 
mächtig, vor ſich hingeſtarrt, die Bruſt von einem 
Widerſtreit der Empfindungen durchſtürmt, die ſie 
im tiefſten Innerſten aufwühlten. Jetzt blickte 
er fie an, die vor ihm ſtand, geſenkten Hauptes, 
blaß und zitternd, als erwarte ſie den Urtheils⸗ 
ſpruch, der ſie vernichten ſolle. — Und beim An⸗ 
ſchauen des wunderlieblichen Geſchöpfes, aus dem 
ein Himmel voll Unſchuld und Güte ſprach, 
ſchwanden all' ſeine Bedenken wie Nebel vor der 
Sonne. Was hatte er nach der Herkunft dieſes 
herrlichen Mädchens zu fragen? — Es war da 
und dazu geſchaffen, das Daſein Desjenigen zu 
verklären und zu verſchönern, der einmal das 
Glück hatte, es ſein zu nennen. 

Ohne weiteres Schwanken ſagte deshalb der 
Graf: „Sie haben viel entbehrt, aber deſto mehr 
iſt Ihnen noch das Schickſal ſchüldig.“ Der Ton, 
in dem er ſeine Worte begleitete, verriethen deut⸗ 
lich die herzliche, unverminderte Theilnahme, die 
er für Hertha empfand. Dem jungen Mädchen 
entging es nicht, und wie ein bebender Hauch zog 
es durch ſeine Bruſt. (Tortſetzung folgt.) 
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handen. Auch wird der Platina⸗ Brenn: — nn. hen 75 — UD nn. Br u — G. 1 15, 6 4 
ie Gebhar U 6, . Bre Nachf., Falkenwalderst 4 N 
Apparat verliehen. Oswald Kaltenbrumn, Benincrlor 3, Arnold Jablonaky & bean, 5 eee e fir bel, bat M Netzriegel 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. Kohlmarkt 7, A. Kares, Kl. Domstr. 21. Gemeindeſchule, Kloſterſtraße. Die Mitglieder werden gi üfftengen ab 8 en De Siligft 
0 


Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


5 Stuben. 


Gieſebrechtſir. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei nl, Wohnkeller lints. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, Wohnung von 5 Jim. 


erſucht, ihre Lehrlinge pünktlich dorthin zu ſchicken. 
Der Vorſtand. 


ermiethungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grumdbefiker-Vereins. 


kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 


vezmiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


3 Stuben. 


zum 1. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Birkenallee 21, Seitenhaus, 2 St., mit Zubehör! Gieſebrechtſtr. 18 


Läden. 
marckſtr. 


nebſt reichl. Zubehör zum 1. April 1898 zu bermiethen Grabow, Langeſtr. 43, Parterre⸗Wohnung, 2 zweif. Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. Nov. zu verm. miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
— vv —— .. (inf. Zim., Küche, Zubeh. u. Vorg. z. 1. 11. 974. verm. 
D.. 


4 Stuben. 


weizerhof 2, Wohnung von 4 Zimmern, Gabinet 


Sobengollernftr 72, I,m, Babelt,, Valk, of. Nä6,73, II. 1 

ere 9 2 T mit nal uber 

aan. 3 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche. 


adeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 1 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, 


an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 


zu vermiethen. 


Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus ar 3,_b. 


Treppe, 


Neueſtr. 5b, Preis 12 4% 


I Möblirte Stuben. 


Paradeplatz 2, 2 Tr., 2 gut möblirte Zimmer an 
eine | einen oder zwei Herren zum 1. 11. zu vermiethen. 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur Burſcherſtr. I. b. I., möbl. Z. m. auch o. Venfion 7. b. 
SSS —— r.... 


Schlafſtellen. 


40, 9. 
* Findet gute Schlafſtelle. 


p. k., ein anſtändiger Schlaf⸗ 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Gr. Wollweberſtr. 66, 1 Tre Laden n. daran 


ſtoß. Wohnung ſofort zu vermiethen. 


Kellerräume. 


III, e. j. Mann f. frdl. möbl. Schlafft. | Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250m, hell u. trocken, m. Comtoir. 
eee 


andern Zwecken paſſend zu verm 


19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 


Teleph. 441. F. Bumke, Oberwiek 76/78, 


„p. I. Eing. Löweſtr. ein a. M. f. Schlaſſt.] Birkenallee 20, tr. Kellerei 2. 1. Geschäft p., fof. o. Ju. 3. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, Kellerei u. 1 3. 1. 4 


| Stallungen. 


Holzſtr. 14 b, Stallung u. Remiſe z. 1. Nov. o. ſp. 3 verm 


Werk ſtätten. 
Große helle Werkſtätte 


zu vermiethen 
Schulzenſtr. 20. 


2 
* 


Ne 


aber nicht vorhanden find. Offert. sub 4. 1006 


. 


ne 


La 


aus der Diaſpora 


Nachruf 


m den am 8. Oktober 1897 entſchlafenen 


hagen]. 
Koenig, 77 J. LLebal. 


zurück machen. 


ub J. A. 100 au Daube & Co., Posen. 
ee A URBAN 


Nothschrei 
der Provinz 
Poſen! 


Das Deutſchthum und mit ihm der evangeliſche Glaube 
Find hier in großer Gefahr! 18 Kilometer im Umkreiſe 2 
keine Kirche! Für eine Gemeinde zerſtreut unter polniſch⸗ — 
katholiſcher Bevölkerung in einem Umkreiſe von 9 Kilo⸗ un 
metern, wird ſonntäglich in einem kleinen Schulzimmer, en — 
das kaum für 35 Kinder ausreicht, von dem hier an⸗ 
geſtellten Geiſtlichen Gottesdienſt gehalten, während an 
dem Orte ſich 3 katholiſche Kirchen befinden! Infolge 
Raummangels muß die Gemeinde zum größten Theil 

ern bleiben. Wir richten darum an alle, die dieſe 
orte leſen, die ebenſo herzliche wie dringende Bitte: 
elfen Sie uns zum Bau einer kleinen Kirche! Haben 
ie Mitleid mit den armen Evangeliſchen, die nur wenig 
um Bau beitragen können. Auch die geringſte Geld⸗ 
nde nehmen mit herzlichſtem Danke entgegen die 
Unterzeichneten. 2 

Quittung erfolgt in dieſem Blatte. 

Dolzig, Kreis Schrimm, den 9. October 1897. 

Nag lo, Rittergutsbeſ., Neſſelrode b. Dolzig. 
herburg, Bürgermeiſter, Dolzig. 
Worm, Paſtor, Dolzig. 


peji) — Algier. 


C. Friedrich Kühn. 


Du haſt vollendet Deinen Lauf, 
Dein Leiden iſt vorbei! 
Es thun ſich Dir die Pforten auf 
Zum Leben, ewig neu! 


Du ziehſt jetzt eine neue Bahn, 
Die kranke Hülle warfſt Du ab, 
Dein Geiſt entwich nun himmelan! 
Den ſiechen Leib nahm auf das Grab! 


Verklungen iſt nunmehr Dein Sang, 
Die Leyer ruht an ihrem Ort; 
Doch Deiner Lieder hoher Klang, 
Der oft uns hat erfreut, lebt fort! 


Du warſt ein Menſch ohn' Ruh und Raſt, 
Voll emſ'ger Thätigkeit, 
Haſt abgeſchüttelt jetzt die Laſt, 
Ruhſt aus von langem Leid. 


Du warſt ein Freund mit Freundesſinn, 
Ein Freund mit Rath und That, i 
Dich zog's als Menſch zum Menſchen hin, 
Ein guter Kamerad! 


Drum ſind wir traurig, die wir Dir 
Einſt nahe ſtanden, Dich gekannt! 
Im Geiſte ſind vereinigt wir 
Und drücken Dir bewegt die Hand. 

Schlaf’ wohl! Schlaf’ wohl! In Frieden ruf’! 
Es giebt dereinſt ein Auferſteh'n! 
In Wehmuth rufen wir Dir zu: 
Auf Wiederſeh'n! Auf Wiederſeh'n! 

E. Resaelg. 


und franmee durch 


Orient- und Mittelme“rfahrten waren. 


1131408 


‚Stichworte Is 
Konver 


Prämiirt: se 

Silberne Medaille 

Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


Bamilien- Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: W. Ehrhardt [Stettin]. 5 
Vermählt: Herr Hellmuth Runge mit Frau Emma] 
kunge geb. Nottke [Stettin]. 8 55 
Geſtorben: Friederike Dähn, geb. Dietrich, 73 J. 
a Auguſte Stern geb. Koch, 24 J., [Greifen⸗ 


5 I fu m d s f 
a eife 


Carl Kuuth [Kaſeburgl. Gottlob Friedrich 


Zum Swinemünder Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser“ wie 
alljährlich eine Sonderfahrt nach Swinemünde und 


Rabatt gewähre ich infolge 
Wollpreise anf grosse Posten 
Jahren eingeführten Herrenstoſfe. 
Abfahrt von Stettin am Montag, den 25. Ok⸗ 
tober, 8½½ Uhr Morgens. N 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 
23. Oktober, Nachmittags an zum Laden am 
Dampfſchiffsbollwerk bereit. 1.5 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeumiich. 


Adolf Oster, 


7 


Stettin-Kopenhagen. 


Woſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachim. 

I. Cajüte % 18, II, Cajüte % 10,50, Deck Ab 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu aß her Preiſen 
au Bord der „Titauig“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) int Anſchluß an den Vereins⸗NRundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
£ Rud, Christ. Gribel. 


Familienverhältniſſe halber 

g bin ich gezwungen, mein im 

beſten Gange befindliches Spe⸗ 
> 2 FT ditions- u. Leichen⸗Fuhr⸗ 

geſchäft ſoſort ganz billig zu verkaufen. Feſte Kunde 

ſchaft. Fr. Roloff, 

Spediteur in Rathenow a. Havel. 


Cement waaren fabrik, 
direkt au Bahnſtation, iſt Umſtände halber zu ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. Die Fabrik iſt 1893 ge⸗ 
gründet, beſtens eingeführt und ein großes konkurrenz⸗ 
freies Feld vorhanden. Nachweisbarer Reingewinn 
ca. 4000 % p. a. Günſtige Gelegenheit für Dach⸗ 
decker⸗ u. Zimmermeiſter, da ſolche am Ort Bedürfniß, 


und Reſtparthien 


, 


an die Exped. d. General⸗Anzeigers in Warin (Meckl.). 


Posen. 


Mein gut eingeführtes 


Hotel und Reſtaurant, 


beſte Lage Polens, iſt Familienverhältniſſe halber preis⸗ 
werth p. bald od. 1. Jaunar 1898 zu verkaufen. Off. 


dleueste 


nach Angabe der ersten Confoctionnairs Paris’, 
Londons und Wiens hergestellt: das denkbar Voll- 
kommenste, was je geschaffen werden kann. Nicht 
mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen 
nöthig. Der ganze zu einer Taille erforderliche 
1 Lo uss aus einem Stück 600% 
N 7 5 ür hochfeine sei- 
nym’s Prinzess Verschluss 3 89 
Blousen, bei denen es von grosser Wichtigkeit, 
dass der Verschluss die Taille nicht, unnöthig 
‚beschwert und stark macht. a 
Prym’s Viktoria-Verschluss fur hochfeine be- 
——— sonders sogenannte 
Schneiderkleider, wo alles auf recht straff gezogene 
Nähte ankommt. Das Fischbein wird durch neun 
aus einem einzigen Stück Draht angefertigte 
Haken und Oesen, aus feinst. Aluminium-Bronze 
hergestellt, ersetzt. g 
Prym's Ideal-Verschluss für Taillen, dis hinten 
-—— (auf dem Rücken) ge- 
schlossen werden. Kein Fischbein, keine Stahl- 
stäbe nölhig.« Der Effect dieses Verschlusses ein 
0 wirklich wunderbarer. 
Prym’s Blitzfeder - Verschluss 
Prym’s Reform- Verschluss 
Prym’s Gladiator - Verschluss 
Verschlüsse, die mit der Nähmaschine angenäht werden können. 
Ooffnen sich niemals von selbst, geben jeder Bewe 
Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich- stark. 


Zu kaufen in allen besseren Posamenten- 
und Kurzwaaren-Handlungen.  _ 


William Pry 


Drei Stellen für 2jährig Freiwillige find noch bei 
der 4. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 176 in 
Danzig zu beſetzen. Schriftliche oder mündliche Mel⸗ 
dung bei Feldwebel Weiss obengenannter Kom⸗ 
‚pagnie Schneider bevorzugt. 


LBERDBERELREREBER 
8 8 
Briefe 3 
an Seine Heiligkeit den S 
Dapt 8 


von IN. Grassmann 
S 
S 


ſind in Buchform erſchienen und 
: 
8 


un Preiſe von 50 Pf. zu be 


| 
iehen durch 


B 

3 

H. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


e eee eee 


III. Grosse Orient-Fahrt. 


Abfahrt von Hamburg am 12. Februar 1898. 
Dauer 54 Tage. 

Besucht werden; Gibraltar — Genua — Villa Franea (Nizza, Monte 
Carlo) — Malta — Hanea (Kreta) — Athen — Konstanti- 
mopel — Beyrouth (Damaskus) — Oaffa (Jerusalem) — Alexan- 
drien (Cairo, Pyramiden) — Palermo Neapel (Vesuv, Pom- 


Preise von 1200 Mark an 


Dr einschliessend Seefahrt von Hamburg bis Hamburg zurück 
mit dem prachtvollen Hamburger Doppelschrauben -Schnell- 
dampfer 


= «Columbia = 


(5000 Tonnen und 12500 Pferdekraft). 
Wohnung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Führung und sämtliche Ausflüge 


unter persönlicher Leitung des Herrn Hugo Stangen. 


— — Alles erstklassig. 
Wer IIlustrirte Programme, Dampferpläne und Beschreibung der Reise gratis 


HugoStangen’s Reisebureau 
Hotel de Rome, Berlin, U. d. Linden 39. 


NB. Wir bitten darauf zu achten, dass wär die Unternehmer der im Frühjahr 1897 
vermittelst des von uns gecharterten D. „Eldorado“ mit so grossem Erfolge ausgeführten 2 


+17 Bände geb. & 10 M. 


tions 


hergestellt mit reiner 
weich wie Sammet. 


2 
* 1 Ik bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Dresdner N 0 erel Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. wa 
G b 8 d Pf d Preisliste gratis und franko. inte 
5 , 
ebrüder Pfun ä 
in Dresden. 2 Mi 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, |: Zu Säcke, EN 5 ten Folgen. Preis gyr 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- Ya 2 Lernzehen quon demselbeg eher Langer Lese es 
lungen. neue und gebrauchte, in jeder Preislage zu Ges Buohha®, Nom das Verl Wiederhorsgoidet, 
bei unserm General-Vertreier Herrn R. Pahneke treide, Kartoffeln de. I — N „80 4% Rz in 5 
er er = e Bandluß Kovorrathi ie durch Jgd. MT 
asserdichte Plä . 
= Wasserdichte Pläne > g 


15⁵ 

D jo 
günstiger Abschlüsse und niedriger 
meiner gediegenen, modernen, seit 


reelle Qualitäten in Cheviots, Loden ete. zu feinen Anzügen und 
Paletots weit unter Preis zu erwerben. — Muster kostenfrei. 
Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise, 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 


Moers a. Rhein Nr. 


Tapeten 
in allen Preislagen 
und jeder Geſchmacksrichtung. 


Um zu räumen, verkaufen wir einen großen Poſten Ne ſter 
zu äußerſt billigen Preiſe 


WA N N MR; | 


Taillen-Versehklüsse: Vz 


n 


ynsche Werke, Stolberg . A 


r 


— — 


— Probe: Nummer gratis 
... * — re. .n 


85 | Ammer 4 - . f de 3. Hahrg. 


Ein deulſches Familie 
— —— — — ng 27 
Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 
der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird. 


Schöne Bilder in künſtleriſcher Ausführung 


uach Originalen erſter Maler (Meiſterwerle der Holzſchneidekunſt). 4; 


c 2 


Alluſtralionen 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit (Illuſtrierte Zeitung); 
Trauen Daheim . . (8eitung für das häusliche Leben), 
Hausmuſik (Muſikzeitung für den häuslichen Herd). 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei), 
Binder Daheim (8für die Kinderſtube). 
Sammler -Daheim. . . (Organ für Liebhabereien aller Art). 
Preis: Viertekjährk. 2W., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentl. Seften mit ſchoͤnem Farbenumſchlag u 50 Pf. 

® Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


= Schule zu Worms a. Rh. 


— HE 
Brauer... am 1. Mal u. f. Nov. jed. Jahres. 


Nähere Auskunft unentgeltlich. 
Die Direction: Lehmann- Helbing. 


Andreas Saxlehner. Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


| 15 = Anübertroffen in feinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
EXIKO Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverl äfftgfte. 


- 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Gunmmni-Artikel 


ht die Haut zart und F 


Kuhmilch, mae 


©. I 2 
„Minrien ' 8 
l » Begenüb, der Reic nab. 2 


re. 


mit Goldmedaille prämüirt, 


aus chemiſch präparirtem Segeltuch, fertig ver⸗ 
näht, inel. Oeſen von % 1,50 p. Mtr. an, 


Pferdedecken 


Seltene Gelegenheit, streng in denkbar größter Auswahl empfiehlt zu billigſten rothe Kapſel .. . 2,00 % die Flaſche 
Preiſen 8 a 3 a 1a ie Wa, 

- N veiße KRapiel............ a 1,25 las. 

Adolph Goldschmidt, ““ Borzügiichen Kum Fl. 1 % 


. . Burt ger empfiehlt 

Sack⸗ und Plaufabrik, Neue Königſtraße 1. M. Ratten, C. W. Kemp's Filiale, 
Bollwerk 32, 

e OIGARETTENE N 


) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Merpenschmerz. 
In allen Apotheken : fr. e Schachtel 


a aros Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschriftauf jeder Cigarette, 


Hauslehrer. 


Suche ſofort im Unterricht erfahrenen muſikaliſchen 
Lehrer für 3 Kinder. Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Krüger, Rittergutsbeſ., Jatzthum b. Schmenzin. 


b Sende 250 Partien von 
Heirat. % bis 1 Million. 


Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


Centralhallen-Theater. 


Heute Freitag: 
Zum letzten Mal: a 


Broth. Ceado, Turner au der rotirenden 


62. 


Krammetsvögel 
per Stück 20 , - 
frische Bratgänse 


per Pfd. 50—55 , 
junge gemästete Gänse 
und Enten, auch koſchere, 
junge gemästete Hühner 
und Tauben, 
starke pomm. Hasen, 
auch ſauber geſpickt, 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild 


frische Nordsee-Schollen 
per Pfund 45 Pfg., 
frische Schellfische 
2 per, Pfund 30 Pfg., 
Gänsepökelfleisch und 


Gänseklein, 


«9> 


n! 


eiter. 
| 5 Lwela Delavare, Inſtrumental-Virtuoſin. 
Magdeburger Sauerkohl, Geſchw. Dell Jane, Verwandlungstänzerinnen. 


Teltower Rübhche 2 Canary, Originals{onglenr. 
885 N 8 n Kender, Pen 


8 The Westphals, Gymnaftiſches Potpourri. 
Gebrüder Dittmer, 


wills Hoarnes-Erio, Muſikal⸗Excentrie. 
„Möndenfie: 1’%:. Gr Eägwnißtehe. Sl, Ere. 


Theresina Brio, Soubrette. } 
für 


Jonny, Pyramiden⸗Equilibriſt. 
Damen und Herren 


Nach der Vorftellung im Tunnel bis 12 Uhr 
Freikonzert. 5 
in nur soliden Qualitäten 
zu sehr billigen Preisen 


Morgen Sonnabend: 
empfiehlt 


Vollſtändig nenesProgranmt. 
0. Drucker. 


Bellevue- Theater. 


Zum vorletzten Male: 


Hofgunst. 


Flotte Bursche. 


Jeitag: 
Bons giltig. 
Sonnabend: 
Kleine greife.) 
Sonntag: h = 3 Ein 
Nachmittag. ) glücklich. Familienvater. 
Abends 7¼ Uhr: | Gaſtſpiel Bozena Bradskyı 
Bons ungiltig. (CGAiroflé-Giroſla. 
In Vorbereitung: Kaiser Heinrich. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


Stadttheater, 


reitag, den 15, Oktober: 
Serie Webfan. Schanſpielpreiſe 


Die Schulreiterim. 
Das Nachtlager in Granada. 


Sonusbend, den 16, Oltober: 
Serie I (roth). 
Volksihümliche Vorſtellung. Ermäßigte Preiſe. 
Don Carlos, Jufaut v. Spanien, 
N 09 HETOHED. Spanien. 


.deneordia-Thenier. 


Hierauf: 
Pension Schöller. 


N 2 N 72° Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement. 
* e Blrken⸗Allee 7. Hatteſtelle der electriichen Straßenbahn. 
7 ö U . 92 G cage en . . 
2 RZ? ; sr Str.22 sse Speein en-Vorstellung. 
5 . 4 „ { BERLIN W. Leipziger 8 Nur Künſtler aus den 1. Etabliſſements. Großartig. 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätig von a W AMK. an. 


Erfolg des Oktober⸗Enſembles.— Morgen 
Sonnabend: Gr. Specialit.-Vorst. Nach d. Vor 
ſtellung: ge Bereins⸗Tanz⸗Kränzchen. . 


achen, Be Paris. 


